
Liturgischer Kalender

Mai 2026

  1. Fr. Hl. Josef
 Binn 09.15 Eucharist. Anbetung
  09.45 Hl. Messe
  Gedächtnismesse
  – Irene Imhof-Imhof 
 Fiesch 18.00 Eucharist. Anbetung 
  mit Segen in der Pfarrkirche
  19.00 Hl. Messe
  Stiftmesse
  – Lorenz Volken
  Gedächtnismesse 
  – Andreas Wellig-Fehr
  – Marie Zeiter-Volken
  – Beat Walpen-Volken
  – Anna und Sepp Volken,
   Hubert Volken
  – Toni Volken-Heilmann
  – Greti Weger Volken 
   und Ulrich Volken
 Lax 18.00 Eucharist. Anbetung
  18.30 Hl. Messe

  2. Sa. Vorabendmesse 
  zum fünften Sonntag 
  der Osterzeit
  Opfer für die Aufgaben 
  der Pfarrei

 Bellwald 19.00 Eucharistiefeier
  Gedächtnismesse 
  – Elvira Jeiziner-Fux
  – Alice und Vitus 
   Wyden-Perren
  – Albertine Perren
  – Pfarrer Anton Wenger 

 Fieschertal 17.30 Eucharistiefeier
  in der Turnhalle
 Lax Dreissigster 
  – Annaliese 
   Kuchen-Schlegel
     18.00 Rosenkranzgebet 
  18.30 Eucharistiefeier  
  Stiftmesse
  – Albertine Albrecht-
   Schmidt
  – Leonie Kuchen
  Gedächtnismesse 
  – Josef und Emma
   Albrecht-Franzen 

  3. So. Fünfter Sonntag 
  der Osterzeit
  Opfer für die Aufgaben 
  der Pfarrei
  L1: Apg, 6,1-7
  L2: 1 Petr 2,4-9
  Ev: Joh 14,1-12

 Binn 10.30 Eucharistiefeier
 Ernen 09.00 Eucharistiefeier
 Fiesch  10.00 Jodlermesse 
  anlässlich des Gewerbe-
  verein Forum 2026
  anschliessend Apéro
  im Pfarreisaal
  17.00 Eucharistiefeier
  im Haus St. Theodul

  4.  Mo. Hl. Florian, hll. Märtyrer 
  von Lorch

  5.  Di. Hl. Godehard
 Bellwald 18.00 Hl. Messe
  Gedächtnismesse 
  – Familie Lia und Adolf 
   Perren und Hanni 
   Ritz-Perren
  Lax 18.30 Hl. Messe
  Gedächtnismesse
  – Paul und Madlen Guntern 
  – Roman und Kathrin
   Stucky

  6.  Mi. der fünften Osterwoche
 Ernen 17.30 Markusprozession,
  anschliessend Hl. Messe
  Gedächtnismesse 
  – Angelika Julier-Minnig

Pfarrei Bellwald

Pfarrei Binn

Pfarrei Ernen

Pfarrei Fiesch – Fieschertal

Pfarrei Lax – Martisberg
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 Fiesch 08.30 Maiandacht
  09.00 Hl. Messe
  in der Pfarrkirche
  Gedächtnismesse 
  – Emma Zeiter-Zumthurm 
  – Robert und Marie 
   Imwinkelried

  7. Do. der fünften Osterwoche
 Bellwald 18.00 Maiandacht
 Fiesch  10.15 Hl. Messe
  im Haus St. Theodul
      Fieschertal 08.30 Maiandacht
  09.00 Hl. Messe, Zer Flie

  8.  Fr. der fünften Osterwoche
 Binn 09.45 Hl. Messe
  Gedächtnismesse
  – Marie Tenisch
      Fiesch  18.30 Rosenkranzgebet
  19.00 Hl. Messe 
  in der Pfarrkirche 

  9. Sa. Vorabendmesse
  zum sechsten Sonntag 
  der Osterzeit
  Kollekte für Familien 
  und Berufungen 
  an Bischöfliche Kanzlei 

 Ernen 18.00 Eucharistiefeier 
  Stiftmesse 
  – Hilda Schmid
  – Monika und Hermann 
   Clausen
  – Arthur Clausen und
    Ida Clausen-Blatter
  Gedächtnismesse 
  – Walter Imhof-Jentsch
  – Rudi Zmilacher und
   Susanne Zmilacher
 Fieschertal 17.30 Eucharistiefeier
  in der Turnhalle
  Gedächtnismesse 
  – Dora und Paul Imhasly
  – Hans Holzer

10. So. Sechster Sonntag 
  der Osterzeit 
  Muttertag
  Kollekte für Familien 
  und Berufungen
  an Bischöfliche Kanzlei

  L1: Apg. 8,5-8.14-17
  L2: 1 Petr 3,15-18
  Ev: Joh 14,15-21

 Bellwald 09.00 Hl. Messe 
 Binn 10.30 Eucharistiefeier
 Fiesch 10.30 Eucharistiefeier
  in der Pfarrkirche
  Mitgestaltung Organistin
  17.00 Eucharistiefeier
  im Haus St. Theodul
 Lax 09.00 Eucharistiefeier
  Mitgestaltung Organist

11. Mo. der sechsten Osterwoche

12. Di Hl. Nereus, Hl. Achilleus
 Bellwald 18.00 Bittprozession,
  anschliessend Hl. Messe
  Gedächtnismesse 
  – Familie Oswin und Lydia
   Holzer und Daniel Holzer
 Lax 18.30 Maiandacht

13. Mi. Unsere Liebe Frau 
  von Fatima
 Ernen 17.30 Maiandacht
 Fiesch 08.30 Bittprozession,
  anschliessend Hl. Messe 
  im Klosterli
 Lax 18.30 Hl. Messe
  Mitgestaltung Organist

 14.  Do. Christi Himmelfahrt 
  L1: Abg 1,1-11
  L2: Eph 1,17-23
  Ev: Mt 28,16-20

 Bellwald 09.00 Eucharistiefeier 
 Binn 10.30 Eucharistiefeier
 Ernen 09.00 Eucharistiefeier 
 Fiesch 10.30 Eucharistiefeier
  in der Pfarrkirche
  Mitgestaltung Organistin
 Fieschertal keine Eucharistiefeier

15.  Fr der sechsten Osterwoche
 Binn 09.45 Maiandacht 
 Fiesch 18.30 Rosenkranzgebet
  19.00 Hl. Messe
  in der Pfarrkirche
  Gedächtnismesse
  – Karl und Bruna Imhasly 

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier
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16. Sa. Vorabendmesse 
  zum siebten Sonntag 
  der Osterzeit
  Kollekte für die Arbeit
  der Kirche in den Medien
  an Bischöfliche Kanzlei

 Bellwald 19.00 Eucharistiefeier
  Gedächtnismesse 
  – Anton Lambrigger und
   Roland Eggel-Lambrigger
  – Familie Othmar, Ottilia, 
   Robert, Sepp und Alice 
   Clausen und Marlene 
   Pfammatter-Clausen
 Ernen Dreissigster 
  Oswald Clausen    
  17.30 Rosenkranzgebet
  18.00 Eucharistiefeier 
  Stiftmesse 
  – Marie Jentsch-Schmid
  – Josef Wenger
 Fieschertal 17.30 Eucharistiefeier
  in der Turnhalle
  Stiftmesse 
  – Hugo Volken
  Gedächtnismesse
  – Anna Volken-Imhasly,
   Josef-Mari 
   und Hugo Volken

17. So. Siebter Sonntag 
  der Osterzeit
  Kollekte für die Arbeit
  der Kirche in den Medien
  an Bischöfliche Kanzlei
  L1: Abg 1,12-14
  L2: 1 Petr 4,13-16
  Ev: Joh 17,1-11a

 Binn 10.30 Eucharistiefeier
 Fiesch 10.30 Eucharistiefeier
  in der Pfarrkirche
  Mitgestaltung Organistin
  17.00 Eucharistiefeier
  im Haus St. Theodul 
 Lax 09.00 Eucharistiefeier
  Mitgestaltung Organist 

18.  Mo.      Hl. Johannes I., Papst

19.  Di.          Hl. Maria Bernarda Bütler      
 Bellwald 18.00 Hl. Messe 
  Gedächtnismesse 
  – Herbert Lambrigger-
   Holzer und Hans 
   Lambrigger
   Familie Armand, Emma
   und Pauli Holzer
 Lax 18.00 Bittprozession,
  anschliessend Hl. Messe 
  Gedächtnismesse
  – Gerhard Bittel 
   und Oskar Bittel

20. Mi.          Hl. Bernhardin von Siena
 Fiesch 08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Hl. Messe, im Klosterli
  Gedächtnismesse 
  – Greti Weger-Volken
   und Ulrich Volken
 Ernen 17.30 Bittprozession
  Kapelle Mühlebach,
  anschliessend Hl. Messe

21. Do. Hl. Christophorus 
  Magallances 
  und Gefährten
 Fiesch 10.15 Hl. Messe 
  im Haus St. Theodul
 Fieschertal 08.30 Rosenkranzgebet
         09.00 Hl. Messe, 
  Kapelle Zer Flie

22.  Fr.          Hl. Rita von Cascia
 Binn 08.30 Bittprozession 
  ab Kapelle St. Antonius,
  anschliessend 
  Hl. Messe Imfeld
  Gedächtnismesse 
  – Anna und Viktor 
   Zumthurm
 Fiesch 18.30 Maiandacht
  19.00 Hl. Messe
  in der Pfarrkirche
  Stiftmesse
  – Peter Zenhäusern
  Gedächtnismesse
  – Rudolf, Julia Marcel 
   und Franz Wellig,
   Thoma Orlando
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 23. Sa. Vorabendmesse 
  zu PFINGSTEN
  Opfer für die Aufgaben 
  der Pfarrei

 Bellwald 15.00 Eröffnung und 
  Einweihungsfeier Spielplatz 
 Fieschertal 17.30 Eucharistiefeier
  in der Turnhalle  
  Stiftmesse 
   – Claudia Bortis
  Gedächtnismesse    
  – Marianne Bortis-Holzer
   und  Richard Bortis
     Lax 18.30 Eucharistiefeier
  Mitgestaltung Organist 
  und Chor
  Stiftmesse 
  – Alois Müller
  – Paul Franzen 
  Gedächtnismesse
  – Leo Imhof

24. So. PFINGSTEN
  Opfer für die Aufgaben 
  der Pfarrei  
  L1: Apg 2,1-11
  L2: 1 Kor 12,3b-7.12-13
  Ev: Joh 20,19-23

 Bellwald 09.00 Eucharistiefeier
 Binn 10.30 Eucharistiefeier
 Ernen 09.00 Eucharistiefeier
  Anschliessend 
  Trachtentanz-Gruppe 
  Stadlä Goms,
  auf dem Hengert
 Fiesch 10.30 Eucharistiefeier
             in der Pfarrkirche
  Der Kirchenchor singt
  17.00 Eucharistiefeier
  im Haus St. Theodul 

25. Mo PFINGSTMONTAG
  Maria, Mutter der Kirche

26.  Di.               Hl. Philipp Neri
 Bellwald 18.00 Hl. Messe 
  Gedächtnismesse
  – Richard Bittel
 Lax 18.30 Hl. Messe

27.  Mi. Hl. Augustinus
       Ernen 18.00 Hl. Messe
  Gedächtnismesse 
  – Margrit Briw
 Fiesch 08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Hl. Messe, im Klosterli

28. Do. der achten Woche 
  im Jahreskreis
 Fiesch 10.15 Hl. Messe
  im Haus St. Theodul
 Fieschertal 08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Hl. Messe, 
  Kapelle Zer Flie

29.  Fr.          Hl. Paul VI., Papst
 Binn 09.45 Hl. Messe 
  Stiftmesse 
  – Rosa Imhof-Imhof 
 Fiesch 18.30 Rosenkranzgebet
  19.00 Hl. Messe
  Stiftmesse 
  – Marie Lambrigger-Ritz
  Gedächtnismesse 
  – Herbert und Frieda Wellig

 30. Sa. Vorabendmesse 
  zum DREIFALTIGKEITS-
  SONNTAG
  Marien-Samstag
  Opfer für die Aufgaben 
  der Pfarrei

 Bellwald 19.00 Eucharistiefeier
  Gedächtnismesse 
  – Hermann und Cecile 
   Paris-Perren
  – Anna und Theophil 
   Perren-Eggs
 Ernen 17.30 Beichtgelegenheit  
  18.00 Eucharistiefeier
  Stiftmesse 
  – Yolanda Wyden
  – Beat Briw
  Gedächtnismesse 
  – Leo Tenisch
 Fieschertal 17.30 Eucharistiefeier
  in der Turnhalle 
  Gedächtnismesse 
  – Beat Imhasly
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31. So DREIFALTIGKEITS-
  SONNTAG
  Marien-Samstag
  Opfer für die Aufgaben 
  der Pfarrei
  L1: Ex 34,4b.5-6.8-9
  L2: 2 Kor 13,11-13
  Ev: Joh 3,16-18

 Binn 10.30 Eucharistiefeier
  11.30 Beichtgelegenheit
 Fiesch 10.30 Eucharistiefeier
             in der Pfarrkirche
  17.00 Eucharistiefeier
  im Haus St. Theodul 
 Lax 08.30 Beichtgelegenheit
  09.00 Eucharistiefeier

Aus den Pfarreibüchern

Getauft wurde in Bellwald

Am 21. März 2026

Noëlle Volken, geboren am 6. November 
2025, des Patrick Volken und der Rahel 
Volken. Das Patenamt haben übernommen 
Jean-Claude Volken und Mara Perren. 
Taufpriester: Pfarrer Augustine Asogwa.

Den Lebenslauf vollendet haben

Im Binn

Rosmarie Gorsatt-Guntern

geboren am 
04. Januar 1938

gestorben am 
13. März 2026

«Wenn ihr mich sucht, sucht mich in eurem 
Herzen.»

In Ernen

Frieda Clausen

geboren am 
22. Oktober 1937 

gestorben am 

14. März 2026

Frieda wurde am 22. Oktober 1937 als drittes 
von sieben Kindern ihren Eltern Eduard und 
Ernestine Clausen-Hutter in Mühlebach ge-
schenkt.

Sie erlebte eine glückliche Kindheit. Alte Schul-
hefte von Frieda zeugen von einer hervorragen-
den Begabung, Sachthemen treffend lebendig 
zu beschreiben und mit wunderschönen Zeich-
nungen zu illustrieren. 

Als älteste Tochter war sie für ihre Mutter eine 
grosse Hilfe. Sie unterstützte sie tatkräftig bei 
der Kinderbetreuung und im Haushalt.

Frieda arbeitete im Hotel, in verschiedenen 
Haus  haltstellen und in der Spitalküche.

Sie machte eine Schneiderlehre. Diese Aufgabe 
erfüllte sie mit grosser Freude. Mit Hingabe 
schneiderte und strickte sie für Familienmit-
glieder und Freunde.

Sie war eine unentbehrliche Arbeitskraft im 
Landwirtschaftsbetrieb ihres Bruders Oswald. 
Feld-, Ernte- und Gartenarbeiten forderten 
ihre ganze Schaffenskraft. Dazu erledigte sie 
die Arbeit im Haushalt. Zusammen mit ihrer 
Schwester Monika pflegte sie liebevoll die be-
tagte Mutter.

Eine grosse Bedeutung hatte für Frieda der 
Glaube. Vom stillen Gebet, Wallfahrten bis zum 
Mitwirken bei kirchlichen Anlässen war Frieda 
mit Freude engagiert. Als Sakristanin in der 
St.  Jo  sefskapelle in Mühlebach durften schöne 
Blumen aus ihrem Garten nicht fehlen.

Aufgrund gesundheitlicher Probleme wurde 
ein Aufenthalt im Altersheim notwendig. Am 
14.  März 2026 ist sie dort friedlich im Herrn 
entschlafen.

Herr gib ihr an Glückseligkeit, was sie uns an 
Liebe geschenkt hat.
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Oswald Clausen

geboren am
17. Juni 1935 

gestorben am 
30. März 2026

Oswald wurde am 17. Juni 1935 als ältestes 
von sieben Kindern seinen Eltern Eduard und 
Ernestine Clausen-Hutter in Mühlebach ge-
schenkt. Als ältester Sohn prägten Verantwor-
tung früh sein Leben. Mit 16 Jahren arbeitete 
er im Stollenbau, um seine Familie zu unter-
stützen. 

Sein Leben lang erfreute er sich einer aus-
dauernden Schaffenskraft. Er war handwerk-
lich sehr geschickt und begabt. Er arbeitete 
auf verschiedenen Baustellen, wo er sogar den 
Lastwagenführerschein erwarb.

Er besass eine Sammlung von alten Handwerk-
zeugen, die er alle ihrer Funktion dokumen-
tierte.

Später übernahm er den elterlichen Landwirt-
schaftsbetrieb und bewirtschaftete ihn mit 
gros  ser Hingabe. Oswald konnte es ausge-
zeichnet mit seinen geliebten Kühen. 

Grosses Glück hatte er, dass seine Familie ihm 
treu und fleissig zur Seite stand.

Oswald war auch politisch tätig als Gemeinde-
ratsmitglied. Viele Jahre übte er das Amt als 
Registerhalter aus.

Seine Fähigkeit, spannende Geschichten und 
Anekdoten zu erzählen, war hervorragend. Da 
sein Vater viel älter war, erfuhr er ganz alte Ge-
schichten von ihm.

Regelmässige Familientreffen bei guter Speise 
und Trank bedeutete Oswald viel.

Gesundheitliche Probleme machten einen Auf-
ent halt im Altersheim notwendig. 

Seine geliebte Schwester Frieda verstarb nur 
16 Tage vor ihm. Anlässlich ihrer Beerdigung 
trafen seine Verwandten und Freunde Oswald 
zum letzten Mal.

Am 30. März 2026 ist Oswald friedlich im Herrn 
entschlafen. Herr gib ihm die ewige Ruhe.

Im Fiesch

Martin Wellig-Stucky 

geboren am 
31. Juli 1934

gestorben am 

21. März 2026

In Lax

Annaliese Kuchen-Schlegel

geboren am
28. September 1941 

gestorben am
1. April 2026  

Cäsar Kuchen 

geboren am 
24. Oktober 1934 

gestorben am 
4. Januar 2026

Schweren Herzens mussten wir uns in so kur-
zer Zeit von unseren Eltern, Grosseltern, Ur-
gross  eltern, Geschwistern und Verwandten 
verabschieden.

Wir sind unendlich dankbar für die wundervolle 
gemeinsame Zeit und für alles, was wir von 
ihnen lernen durften. 

Päps und Mäms – ihr bleibt für immer in unse-
ren Herzen.

Erinnerungen sind wie Sterne in der Nacht,
Sie leuchten hell in unseren Herzen.

Der Herr gebe ihnen die ewige Ruhe. 
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Pfarreinachrichten

Krankenbesuch / 
Krankenkommunion

Bellwald: Wer die Krankenkommunion zu Hau-
se empfangen möchte, melde sich bitte bei 
Pfarrer Augustine.

Fiesch: Die Krankenkommunion wird in Fiesch 
in der Regel am Donnerstagnachmittag ge-
bracht und im Fieschertal am Donnerstagvor-
mittag nach der Hl. Messe. 

Gedächtnismessen 

Wer Gedächtnismessen für die Verstorbenen 
wünscht,

Bellwald:  melde sich bitte bei Pfarrer Augustin 
oder bei den Sakristaninnen. Danke

Fiesch: melde sich bitte bei Pfarrer Augustine 
oder bei Rosmarie Volken. Danke

Beichtgelegenheit 

Bellwald: Wer ein Beichtgespräch wünscht, 
melde sich bitte bei Pfarrer Augustine.

Fiesch: Jeden 1. Freitag im Monat ist ab 
18.00  Uhr bis zum Eucharistischen Segen um 
18.40 Uhr Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche. 
Wer sich an einen anderen Tag ein Beichtge-
spräch mit Pfarrer Augustine wünscht, kann 
sich bei ihm für einen Termin melden.

Aus dem Leben der Pfarrei

Seniorenverein Bellwald

Die Seniorinnen und Senioren werden
eingeladen: 

• Mittwoch, 6. Mai 2026
 13.30 Uhr Spaziergang, anschliessend 
 Kaffee  und Kuchen.
 Bei Schlechtwetter im Gemeindesaal.

• Mittwoch, 20. Mai 2026
 19.30 Uhr Generalversammlung 
 im Gemeindesaal.

Ernen

Info Kapelle Niederernen 

Die Renovation der Kappelle in Niederernen ist 
noch nicht abgeschlossen. 

Daher fallen in diesem Jahr die Gottesdienste 
in der Kapelle aus.

Ab Mitte Mai ist die Kapelle wieder täglich 
geöff net. 

Senioren / Innen Ernen – Binn

und alle Interessierten (Jung und Alt) aus dem 
ganzen GOMS.
 
Donnerstag, 21. Mai 2026 um 14.00 Uhr findet 
in der Mehrzweckhalle in Gluringen ein Anlass 
im Rahmen der Präventionskampagne zum 
Thema Betrug statt. Ein Polizist wird einen Vor-
trag halten und verschiedene «Betrugsmöglich-
keiten» welche uns im Alltag treffen könnten, 
aufzeigen. 

Seid wachsam, vorsichtig und misstrauisch. 

– Abfahrt Ernen: 13.00 Uhr Bus ab Hengert
 oder  Privatauto. 

Mütterverein Fiesch

Im Meije

Traditionells Handwärch
«Lehre Raclette striiche». 

Nähere Infos folgen. 

Jubiläumsfeier 28. Juni 2026 
Fiesch

Am diesjährigen Patronatsfest werden wir die 
Ehejubilare unserer Pfarrei feiern und ehren. 
Wer 5, 10, 15, 20 … Jahre verheiratet ist, kann 
sich bis am 31. Mai 2026 bei Pfarrer Augustine 
melden: 

gnadenberg@ewcom.ch. Herzlichen Dank.

Nähere Informationen zu dieser Jubiläumsfeier 
werden folgen. 
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Impulsnachmittag der Erstkommunikanten

Am 14. März durften wir in Fiesch 

einen gelungenen und bereichernden 

Impulsnachmittag mit unseren dies-

jährigen Erstkommunikanten erleben. 

Insgesamt 15 Kinder bereiten sich in 

diesem Jahr unter dem Motto:

«Jesus, dü bisch d’Sunna und wier 

sii diini Strahle» auf ihre Erstkom-

munion vor.

Es war schön zu sehen, dass die 

Gruppe vollständig war: Alle Kin-

der wurden von ihren Eltern beglei-

tet, teilweise auch von Gotti oder 

Getti. Diese gemeinsame Teilnahme 

machte den Anlass lebendig und 

zeigte, welche Bedeutung die Erst-

kommunion nicht nur für die Kinder, sondern für die ganze Familie hat. Zusammen mit 

Pfarrer Vitus und Pfarrer Augustine durften wir diese Zeit gestalten.

An verschiedenen Posten setzten sich die Kinder auf abwechslungsreiche Weise mit der 

Bedeutung der Erstkommunion auseinander. Wir haben miteinander gesungen, gebetet 

und über die Erstkommunion gesprochen. Mit viel Eifer entstanden erste Elemente für die 

Dekoration, und immer wieder wurde spürbar, wie sehr sich die Kinder auf ihr Fest freuen. 

Der Impulsnachmittag bot Raum für Gemeinschaft, Austausch und frohe Begegnungen. 

Beim gemeinsamen Unterwegssein zeigte sich, wie bereichernd es ist, sich miteinander auf 

dieses Fest vorzubereiten. Zum Abschluss genossen wir ein gemütliches Beisammensein 

bei einem kleinen Apéro.

Solche Momente machen deutlich, wie wertvoll es ist, diesen Weg gemeinsam zu gehen. 

Mit viel Vorfreude schreiten wir nun weiter Richtung Erstkommunion und begleiten die Kin-

der dabei, immer mehr zu entdecken, was es heisst, Teil dieser Gemeinschaft zu sein.

Eure Katechetin Caroline Richter-Burgener
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Unter Katholiken ist der Mai vor allem als «Marienmonat» bekannt, ein bestimmter 
Monat im Jahr, in dem besondere Andachten zu Ehren der heiligen Jungfrau Maria 
abgehalten werden. Doch wie kam es zu dieser Bezeichnung?

Ursprung der Maiandacht zu Ehren der Heiligen Jungfrau Maria

Im antiken Griechenland und Rom war der Monat Mai heidnischen Göttinnen gewidmet, 
die mit Fruchtbarkeit und Frühling verbunden waren (Artemis bzw. Flora). In Ver  bindung 
mit anderen europäischen Ritualen zum Gedenken an die neue Jahreszeit des Frühlings 
führte dies dazu, dass viele westliche Kulturen den Mai als Monat des Lebens und der 
Mutterschaft betrachteten. In der frühen Kirche gibt es Belege für ein grosses Fest 
der Heiligen Jungfrau Maria, das jedes Jahr am 15. Mai gefeiert wird, aber erst seit 
dem 18.  Jahrundert. In der katholischen Enzyklopädie heisst es: «Die Maiandacht in 
ihrer heutigen Form hat ihren Ursprung in Rom, wo Pater Latomia vom Römischen Kolleg 
der Gesellschaft Jesu Ende des 18. Jahrhunderts ein Gelübde ablegte, den Monat Mai 
Maria zu widmen, um Untreue und Unmoral unter den Studenten zu bekämpfen. Von Rom 
aus verbreitete sich diese Praxis auf die anderen Jesuitenkollegien und von dort aus 
auf fast alle katholischen Kirchen des lateinischen Ritus.» Einen ganzen Monat Maria zu 
widmen, war keine neue Tradition, denn es gab bereits eine frühere Tradition, 30 Tage 
Maria zu widmen, das so genannte Tricesimum, das auch als «Marienmonat» bekannt 
war. 1945 festigte Papst Pius XII. den Mai als Marienmonat, nachdem er das Fest der 
Königinschaft Mariens am 31. Mai eingeführt hatte. Nach dem Zweiten Vatikanischen 
Konzil wurde dieses Fest auf den 22. August verlegt, während der 31. Mai zum Fest der 
Heimsuchung Mariens wurde. Die Maiandacht wurde auch durch die vier beglaubigten 
Erscheinungen der Gottesmutter angeregt.

Was ist während der Maiandacht zu tun?

Es gibt keine feste Struktur für den Inhalt einer Maiandacht, da sie normalerweise das 
tägliche Beten des Rosenkranzes, das Singen von Marienhymnen, Lesungen aus der Heili-
gen Schrift und eine Predigt umfasst. Die Katholiken opfern Maria im Mai: Wallfahrten, 
Besuche in den ihr geweihten Kirchen, kleine Opfer zu ihren Ehren, Studienzeiten und 
gut beendete Arbeiten, die ihr geopfert werden, und ein aufmerksameres Beten des 
Ro  senkranzes. Das heisst, dass wir alle in dieser Zeit zu Folgendem ermutigt werden: 
Tägliches Rosenkranzgebet, das Skapulier anlegen oder sich weihen lassen, das Bild der 
Muttergottes schmücken, eine neue Marienhymne lernen, über die Muttergottes lesen, 
eine Wallfahrt zu einem Marienheiligtum machen usw. Am letzten Tag der Maiandacht, 
dem 31. Mai, findet oft eine feierliche Prozession statt, bei der eine Statue oder ein 
Bildnis der Jungfrau Maria in die Kirche zurück getragen wird. Ein besonderer Brauch, 
der für Maiandachten charakteristisch ist, ist der Maialtar, sei es in einer Kirche oder 
als «Hausaltar» zu Hause. Marienandachten wie das Rosenkranzgebet können in der 
Familie um diesen Altar stattfinden, der aus einem Tisch mit einem Marienbild und 
Kerzen besteht und mit vielen Maiblumen geschmückt ist.

Pfarrer Augustine Asogwa

Marianischer Monat Mai!
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